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12 Seiten jede Wvcbk. Kaust Klre Hrühjahrs- - und Söttkmer.uaarktt bei

unseren Städten wurden von Geld ge-

baut, welche für Stimmt in der Ge'el'
gebunz bezahlt wuide. Be'',echung ist
der Fluch dief, ; das Uebel sing
mit größter Macht während des letzten
Krieges an. wm Jemand sagte :

.Du giebst mir diesen Eontrakt vvr
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ür die Republiken befanden, und bei-hal- b

hat noch jedes freie Volk die An

sainmlung großer Reichthümer n:,k Miß.
trauen betrachtet, n und für sich wird

der Arme dadurch nicht ge,chavigi. oaz r,
Millionäre im Lde gibt. Im Gegen-Ibell- e

wird die Industrie. unst und man.
chk-- gemeinniigige unlernenmen griu
durch d:e apllalansammlung gefordert.
Wenn ober d.e Großkaxitalilien einzeln

oder vereinigt ihre Macht daiu mißtrau
chen. die von ihnen ad!ängigcn Wahler
einiufchüchlern. den Slimmenkauf im

Großen zu betreiben, die Gektzgeber,
die Richter und die VerwallungSvcam-te- n

zu bestechen, fo verwandelt sich die

Demokratie fehr rasch in eine Plutokra.
tie. Dies war der Verlauf der Dinge
in den alten griechischen Ireistaaten im

römischen Reiche und i den Städlere,
publiken des Mrttelaltcrs, Auf die

Herrschaft des Geldsacks folgte dann

eine kurze chreckensberrschaft des PS
bels. welcher wiederum durch die Mili-

tärdiktatur oder den Despotismus ein

Ende gemacht wurde
Daß die amerikanische Großkapitali-ste- n

ebenso kurzsichtig sind, wie alle ihre

geschichtlichen Vorgänger und um vor

übergehender Vortl,eile willen an ihrem

eigenen Untergänge arbeiten, läßt sich

leicht nachweisen Durch ihre frechen

Ansprüche on die Regierung haben sie

bcrcils eine Gegenströmung erzeugt, die

mit jedem Tage stärker wird. Auch ha;
den sie die Achtung vor dem Gesetze

und die Gewaltthätigkeit
Daß sie so riesige

machen, einer einigermaßen
gerechten Besteuerung zu entgehe und
die ganze Last nach wie vor dein ärmeren

Volke in Gestalt von Verzehrssteuern
aufbürden wollen. i,t gleichfalls nur ein

Anzeichen ihrer durch Eigensucht hervor-gerufene- n

Blindheit. Da sie im Senate
ein Bollwerk besitzen, so mag es ihnen

gelingen, die vom Volke begehrte gründ'
tiche Steuer, und Zoll, eform durch litie

Scheinrcforni zn ersetzen, aber sie werden
bald genug gewahr werden, daß es besser

für sie gewesen wäre, dem Volke nicht
den Glauben a seine Selbstregierung ;u
nehmen.

Schlt vic Weltausstellung für
15 5ents.

Rzch Emvfang Ihrer Adresse und II
Cents in Freimarken werden mir Idnen
unser Souvenir Poitfolio der Weitaus-stellunu- ,

der regelmäbiae Preis ist 50 Ht,
(enden. Sie werde hier ein Niinstmerk
finden Es enthält all: groß? Gebauoe
nebst deren Beschreibung und ist in j?der
Beziehn künstlerisch dergestelli. Sollte
da Buch JhrenAnlorüchen nicht genüg n,
so werden mir die Freimarken wieder er
setzen und Sie können dann da? Buch
ballen. Adressire: . E, Bucklen u. Cg.

4 öhicaao. JU.

Teutsche Junker in Amerika.
(orey Armee. Polizei, etc.

Bon Ferd. Schweizer.
Letzten Samstag hatte ich eine Dispu

tation mit Herrn Henry Veith über den
rohen Empfang der Eorey Armee in

Washington, wobei ich die Ansicht ver-tra- t,

daß die Polizei kein Recht habe,
arme, friedliche Bürger, welche beabsich

tigen, den Eongreß mit ihrer traurigen
Lage bekannt zu machen, mit Gewalt zu
vertreiben, da freie Rede und freies Ver,
sammlungsrecht die heiligsten Privilegien
eines freieit Volkes seien, und daß das
Volk unbedingt berechtigt sei, eine Acn-deru-

zu verlangen, wenn es in der
Macht von ein panrhunbert Capilalisten
liege, alles Geld aus der Cirkulation'zu
ziehen und dadurch jedes Fabrikrad zum
Stillstand zu bringen, Hunderttaufende
ehrlicher Geschäftsleute zur Liquidation
zu zwingen und Millionen Arbeiter dem
Elend preiszugeben.

Herr Veith vertheidigte das Verhalten
der Washingtoner Polizei dieser Tramp-Arme- e

gegenüber, und das Recht der
Gcldlcute, mit ihrem Geld zu thu, was
ihnen beliebe, indem sie dasselbe recht-

mäßig erworben. Hierauf bemerkte ich,
daß ich den rechtmäßigen Erwerb

denn wenn die Regierung den
Banken ihre Bonds verzinse und ihnen
dann 00 Prozent des Capitals in Bank-notc- n

zurückgebe, sosei dies nicht ehr-lich- er

Erwerb, sondern Wucher, worauf
Herr Veith ohne diese Bemerkung einer

Erwiderung zu würdigen, mich fragte,
weßhalb ich eigentlich hierher gekommen
sei; wenn es mir hier nicht gefalle, könne
ich einfach wieder dahin gehen, woher ich

gekommen. Dies heißt auf gut deutsch:
Dem Herrn Veith gegenüber hast du dein
Maul zu halten, und wenn dir dies nicht
gefällt, so mach' daß du fortkommst.

So unverschämt anmaßend hat sich mir
gegenüber noch nie irgend ei Knoiv:
nothing geäußert. Dieser Herr muß
echtes blaues Iunkerblut in seinen Adern
haben; diese behaupten bekanntlich, daß
sie an besserem Teig geknetet seien, als
gewöhnliche Leule. Schade, daß Junker
von Veith nicht die absolute Macht eines
Czaren hat, um ihm mißliebige Per-sonc- u

ach Sibirien zn verbanne, leider
bleibt ihm jedoch einstweilen nichtsAnde
reS übrig, als das Beispiel Kaiser Wil-hclm- 's

nachznahrne und de Nörglern
zu empfekleii, so schnell wie möglich den
amerikanischen Staub von ihre Füßen
zu schütteln.

Nein, Junker von Veith, ich bleibe
hier ; meine Bürgerrechts-Urkund- e ist
wahrscheinlich fo alt wie die Ihrige, und
ich bin keineswegs hierher gekommen, um
den hiesigen Geldprotzen den gehorsamen
Diener z machen. Ich habe in Illinois
und Nebraska mit harter Arbeit ei paar
hundert Acker Busch- - und Prairie-Lan-

urbar gemacht und somit mein Hci.nalh-rech- t

erworben. Ich habe cine'Familie
großgezogen und bin eö deßhalb meinen
Kindern undEnkeln schuldig, für ihre, in
der Unabhängigkeitscrklärung genau

und durch die Eonstitution
garantirten Rechte zu kämpfen.

Für diese Rechte werde ich offen und
ehrlich kämpfen und mich durch Nichts
beeinnnsitn oder abschrecken lassen, selbst
Ihr Geld kann mir nicht imponircn ; mir
imponirt nur der vernünftige, ehrenhafte,
charakterfeste Mann, und solche finden
wir unter den vielfach vcrläumdcten und
verfolgten Arb.'iter eher als unter der
Geldaristokratie. Wie die großen Ver-möge- n

hier erworben wurden, bat uns
der Prediger DeWitt Talmage erklärt.
Er sagte :

Ein Theil der schönsten Gebäude in

trfTcr & 24)al tnau9bK.
129 säsüchk 10. Straps.

. . fMlirat.

tfoitre 4 t the Post OsÜce t Lincoln,
Xtb i econl clM matter.

IYi ..edealka Staat. Anstatt" friäein?
öcher::ch (Tonnertaq) und tostet ?IX0 far

cn Hergang, ach Tkutjchland kostet d,e
kt w;ati f&OQimD wir atm portofrei
toöien:l;d) ttpe&trt.

Tat toiintmttit mufc im otu!ejaljU
txtn.
ytUlaotüta 10 Cent xer Zeile

Donnerstag, den 21. Mai 1991.

f? Der .Nkbraska Staats Anzei-g- n'

ist die gtöxte deutsche Zeitung im

Staate und liefert jede Woche

HT 12 StittN H
gediegenen Lesestoff. Unser, Sonntags-
gast darf den besten deutschen onnlags
klarern de Landes ebenbürtig an die

Celte gestellt werden.

MrnUi crgan für aneaster
(sonnt.

(itt wichligtr einslufzreicher
politischer Wahlkampf

bereitet sich vor.
I5me allgemeine drohende politische

(eivlticrstille sKwebt über der Republik;
ei politischer Eilirin muß bei der allge-niciii- e

Unzufriedenheit, llnrulie und
welche durch da ganze

Land vorherrschen, sicher losbrechen. Der
deiiiokralifche liongre jj hat durch seine

Unfähigkeit, der niederdrückenden wirth:
schasi.ichcn Krisis vorzubeugen oder sie

zu mildern, wenn nicht aus einmal zu

beseitigen, die allgeiiicine Unzufriedenheit
des Volkes und den drohenden politischen
Sturm lrausbeschworeii. Das Sicher-

heitsventil in solchen drohenden unruhi-g- e

Zeiten bilden im freien Staate stets
die Wahlen.

Und im Herbste d. I. finden äußerst
wichtige Wahlen stall, deren Resultat
eine Piiteittniwalzung mit sich führen
wird.

Zunächst wird im Herbst ein neues

RrprafcntantcnhauS von 350 Mitglie-
dern gewählt ; jodann werde von den
i'eaiölaturen verschiedener Staaten 29
neue Bliiidcss.natoreil gemahlt und zwar
17 von den östlichen und weltlichen und
12 von den südlichen Staaten. Die
Wahl der Legislaturen in denjenigen
Staaten, i welchen neue Bundessevato
rc zu wählen sind, ist von wichtiger
Bedeutung.

ö?ci der gegenwärtigen Stimmung des
Volkes ist sowohl für den Senat wie für
das Repräsentantenhaus eine Aenderung
nicht nur in der Partei, sondern in der

Politik itcher zu erwarten.
In den meisten Staaten werden aber

mit den Staatslegislaturen auch Staats
tHolivcrucure und andere Staatsbeamten
gewählt.

Rationale Fragen werden bei der

Wahlagitation jedenfalls in den Vorder- -

gründ treten, darunter die ewige Schutz
zoll oder Frethaiidcls-Frage- , welche seil

dem Bestehe der Republik noch nie zu
einer Schlukentlcherduna gekommen ist.

Jedenfalls wird das Arbeiter-Elemci- lt

sein volles Gewicht in die Wagschale der
nächsten Hcrbstwahl werfen; denn gerade
die Arbeiter haben in dieser gegenmärti-ge- n

mirthschaftlichen Krisis am meiste
zu leiden gehabt.

lau plutokratische Mittel.
Durch Bestechung die Tarisreform z

vereiteln, ist eigentlich eine naheliegende
Lcrsuchllng für die lSuiiitlinge desÄchutz

Es kann deshalb nicht

überraschen, daß :vei BundcÄsenatoren,
nämlich der Demokrat Huuter aus Vir-

ginia und der Populist Kylc aus Süd
Dakota, mit der Mittheilung hervortre-
ten, es sei ein Versuch gemacht worden,
ihre Stimme zu kaufen. Ein sogcnann-te- r

Agent, der seine Auftraggeber natür.
lich nicht verrathen wollte, sprach von ei-

ner Million Dollars, die in New ?)ork
aufgebracht worden sei, um die Hcrabsctz-un- g

der Zölle und die Einführung der
Eittkoiiimcnsteiler zn hintertreiben. Er
bot dem Sohne Hunters 25,000nan,
falls derselbe feinen Vater beeinflussen
könne, gegen die Zollbill zu stimmen.
Herrn Knle wurden in Anbetracht seines

geringe Einflusses nur $'5,000 in

Aussicht gestell,. Es heißt ferner, wenn
auch vor der Hand ur gcrüchtivcisc, daß
die großen Eisenbahn-Gcscllschaftc- n des
Landes einen bedeutenden Fond! aufge-
bracht haben, um den Kampf gegen die

Eiiikominciisteuer z,i unterstütze. Et-

was Ungewöhnliches wird in dieser Mcl
dung Niemand erblicken können, denn es
ist ja bekannt, daß sich in Washington
allezeit ein ganzes Heer von Lobbliisten
aufhält, deren Thätigkeit so sehr in die

Augen fällt, daß man sie den beiden
Häusern des Eongresies als ebenbürtig
an die Seite gestellt und .das dritte
Haus' getauft hat.

yällc von unmittelbarer Vcstechunj
sind in Washington wahrscheinlich ebenso

ilte. wie in Westniinster oder Berlin
Es gibt nicht leicht eine Abgeordneten
vder Senator, der sittlich 'o tief gesunken
ist, daß cr seine Ehre für baares Geld
verkauft. Wenn also die New Yorker
Millionäre, die EisenbahiüMonopolisten
vder sonstige Plutokraten das Mittel

ersucht haben sollten, das sich den Tam-annite- n

oder dem (Ihuagoa oder Lin:
colner Sladtraihe gegenüber stets be-

währt haben soll, so hätten sie eine große
llncschicklich?eit begangen. Indessen
würde sich die Vobb dem Kongresse
schwerlich so zäh an die Ferse heften,
wenn sie überhaupt nichts ausrichtn
kannte. Sie setzt nachweislich vieles
durch, indem sie die Vclksoertretcr on

gewinnbringenden Unternehmungen
oder ihnen glückliche Spckula

tioncn vermittelt, oder endlich für ihre
Wiederwahl zu arbeiten verspricht.
Viele Staatsmänner, die für sich selbst

um keinen Preis etwa annehmen wür-de-

lasic sich durch Beiträge zur e

ihrer Partei, versölinlich" st im

inen. Eö ist ein offenes Geheimniß,
daß den Hochbcschützlen wiederholt ,Fett
ausge'ckinort" wurde, d h. daß sie die

ihnen bewilligten Zugeständniffe durch
tkichlichcSBcilteuern zum republlkanischen
,riezsschatze erkaufen nnißten.

allen anderen Eonkurrenlen. und du sollst
10 Prozent baden von Allein, was ich
verdiene. Du läßt diese lahme Caoal
lerie-Gaul- e als gut vainren, und du
sollst 5,000 Bonus haben."

Gestützt auf dieses Zeugniß wird man
als gut thun, sich nicht unbedingt von
dem Reichthum blenden zu lasse und
sich vor demselben zu beugen, sondern
sich zuerst erkundigen, wie derselbe erwor-de- n

ist.
Daß die Eorey Armee aus respektablen

Leuten besteht, müssen selbst i!,re Feinde
zugeben ; so berichtet Paul Woiij als
Augenzeuge in einer öorrespondenz von,
4. Mai an die III. StSztg." unter
Anderem wörtlich ;

,,' muß serner, um der Wahihcit
,,die Ebre zu geben, gesagt werden, daß
,.o,c oreuiten unker den Tau

senden, welche die Straßen
..und den freien Platz vor dem
Capitol füllten, sich am besten
betrugen; die susgedehnlen

waren nicht für dieTramp-Armee- ,

wohl aber für den Pöbel r.oth-wendi-

welcher ausgerückt war. um
seine Schau- - und Skandalkucht zu

ve,rieo,gen, und Dieser Pöbel be
land zu einem großen Theil
aus eyr anstand, g geklei--

e t e n Herren und Damen.
Bon der Freitreppe des Capitals auf

die faulenden herabblickend, die brül
lcnd und pfeifend und schimpfend dort
unter einander wogten, jetzt sich zu
dichten Knäuel zusammenballend, dann
auf das falsche Gerücht hin, daß in
irgend einer Ecke elwas los sei. über
Naienstacyen. Blumenbeete, durch
sttüpp und Gesträuch hinwegjaqend
um ja nichts von der Sensation zu ver
lieren, versuchte ich in meinem Gedöcht
mn. vergeblich nach ähnlichen Scenen
in andere amerikanischen Städten."
Hier haben wir das Zeugniß eines

unparteiischen Zuschauers, auö welchem

univiociiegricy ycrvorgeht, da den n

Leuten nicht das Mindeste zur
Last gelegt werden kann, sondern daß dcr

vornehme" Pvbel allen Skandal
habe ; drssennngcachtet wurden

die Führer dieser Friedensarmee von der
Gaunerbande, welche sich Polizei nennt,
verhaftet und von einer Jury schuldig
befunden, sich mit einer Fahne auf den

Eapitolplatz begeben und den Rasen aus
diesem Grund betreten zu haben, und für
diesen schrecklichen Anarchismus, den

Capilolgrund mit einer weißen Fahne
mit der Inschrift Friede den Menschen
auf Erden" betreten zu haben und sogar
den nur fürShoddy"-Aristokraten'Fuß- e

zu betretenden Rasen mit ganz gemeine
Plebejerchüßen entheiligt zu Haben.stehen
diesen ruchlosen Anarchisten 00 Tage

in Aussicht. Wäre diese Fahne
anstatt von Baumwolle wie die Falmc
der Wanamaker'schen Arbeiter von Sride
gewesen, und wären die Taschen von
Coxey, Browne und Jones gleich Wana-maker- 's

Taschen mit Boodle" gefüllt
gewesen, so wäre die Armee mit offenen
Armen empfangen worden.

Von dem rornehmen" Washingtoner
Lumpenpack aber, welches nach dem obi-ge- n

unparteiischen Zeugniß über Rasen-fläche-

Blumenbeete, Gestrüpp und
hinmcgjagte, wurde auch nicht ein

einziger Man arcetirt, was doch offen
bar beweist, daß man durchaus einen
Vorwand haben mußte, um diese Führer
zu verhaften, und da sich diese Friedens-arine- e

durchaus zu keinen Ausschreitung
gen verleiten ließ, wurde eben obriqkeit-lic- h

ein Radau in Scene gefetzt und dann
die Führer der Friedensarmee dafür

gemacht, wie ähnliches vor
kurzer Zeit von der Berliner Polizei
berichtet wurde. Die Polizei ist eben
überall gleich. In der Schweiz sagt
man : Die Polizisten kann man nicht

qualisizircn ; ein guter Man geht nicht

dazu, und einen schlechten nimmt man
nicht.

Die Jll. Stsztg,," eines der größte
Monopoliste -- Blätter, bringt untern,
14. Mai eine Erklärung des e

Pfarrers PH. Lainardin,
welcher die Sheriffs rn an nschaft
des pennsylvanischen County
F a y e t t c ein r a ch s ü ch t i g e s, v e r- -l

u m p t e s G e s i d e l nennt.
In Bradford schoß ma auf Strikers

wie auf tolle Hunde, wobei ei Pole den
Tod erlitt ; TagS da.-au- nachdem der
Mann aus freiem Felde in seinem Blut
gelegen, lud man ihn auf einen Wage
und vergrub ihn wie ein Stück Vieh,
ohne eine Leichenschau abzuhalten.

Von Vandcrbilt im gleichen Eounty
wird ei ähnlicher Fall berichM.

Zu Morelle, Huutington Eounty, stahl
ein sog, Organ der öffentlichen Sicherheit
eine silberne Uhr und Kette, nachdem der

Mann, dem sie gehörte, zuerst gefesselt
und abgeführt worden und seine Frau
vor Schrecken davongelaufen war.

Ebenfalls zu Morrelle wurde eines
der Gemeindeglieder des Pastors Lainar-di- n

von einer Horde Banditen aus dem

Haus geholt, zu Boden geworfen, lt

und ins Gefängniß geschleppt.
Nach einigen Tagen ließ man ihn seines

Weges gehen, nachdem der Eonstable ihn
um $3 geprellt halte.

Herr Lamardln führt och mehrere
ähnliche Beispiele auf nd sagt dann

zum Schluß :

Das Angeführte bildet dem Urtheils:
freien Beobachter genug, um auf den

,, Stand der Dinge z schließen. Wer

,,h,er nicht mitfühlt und mitempfindet,
,,der hat kein Herz für unsere Arbeiter.

,,Wcii ab vorn Schuß läßt sich freilich

,, leicht vom Krieg reden, und an, vollen

,. Mittagstisch läßt sich'6 über den Hun-,,gc-
r

scherzen. Wer aber die Roth und

das Elend unseres arbeitenden Volkes

,, kennt, der kann nicht umhin, er muß

,,als Ehrist seine Pflicht thun, auch wen

..cr für alle seine Mühe und Arbeit nichts

..erntet als Spott und Hohn, Haß und

,, Verfolgung von Seiten bezahlter Crea

kuren."
Alle Hochachtung vor derartigen Pre-digc- r.

die Muth genug besitzen, um für
die Wahrheit Zeugniß abzulegen, selbst

wenn man droht, ihn aus dem Land zu

verbannen.

Mag anch die vornehme" Ränder-bänd- e

vorläufig unter der von Mr.
Twist in Boston entworfenen neuen

Wir haben den riesigen orralh dieses Geschäftes zu

' Cents aus den Dollar
gekauft und machen das deutsche Publikum ganz besonders auf unseren grojje Lorra'h u

Damen- - . Kinder Frühjahrs- - u. Wintermänteln
aufmerksam. Diese Mäntel werden zn 7 CentS auf den Dollar verkauft.

Dieser Müntelverkauf ist die gröstte ensa-tio- n

der Stadt.
In Ellenwaaren, Änzügeu. Mäntel usw. stellt der ,,Ba;ar" alle anderen (S

schäfre dnser Branche in den Schatten Ten riesige., Borraib der modernsten Mantel rnö
Dackels in Augenschein zu nehmen, würde allein genügen. n diesem Gcfctiäi'e ai .

und 2: ($cU

zu 17 (5cts
zu :52 vcnts
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iti prei merlh. adil unterm

;if;ifll-l:n- i' j.7ö und it
ili i'uer. E ie ist schon qraoirt.
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Weitchen einen Besuch zu machen.

1. A. STEWART & C0IIIP.,
1023 O Strasze.

Broad's Departement Store, 1124 O,
LINCOLN, NEBRASKA.

Flagge mit dem Polizciknüppel noch

friedliche Bürger niederschlagen ; der

Tag der Abrechnung kommt ganz be:

stimmt viel früher, als allgemein ermar-te- t

wird. Inzwischen wird das Volk
alle Gewaltakte im großen Schuldbuche

verzeichnen, und dann bei der General.
Abrechnung in Voll dafür quiltiren.

(Die von Hrn. Swift emworfene neue

Flagge zeigt auf blauem Grund anstatt
eine's Todtenkopfes mit gekreuzten ttno-che- n

einen Polizeihclm mit gekreuzten

Polizciknüppeln, und anstatt der Sterne
runde gelbe Flecken. Mr. Swift sagt,
der Polizcihelm versinnbildlicht den

da derselbe gewöhnlich einen

leeren Schädel bedeckt ; die gekreuzten
Kniixpel rcpräsentiren die rohe Gemalt,
und die gelben Flecken die mefsingene

knöpfe der Polizei und die Golddollars
des Capitals.)

Anm. der Red,: Da wir dem

Grundsatze huldige : "u,li:Uur t

&hvr iais" .Man höre auch die

andere Partei, urtheile nicht nach

Nlaqvortrag" so stellen wir

Herrn H. Veith ebenfalls die Spalten
des Anzeigers" zur Verfügung.

$100 Bklolinnng SK)0
Dir Leser dieler Zeitung werden sich freu-c- n

zu erfahren, Dn& es wenigstens ine
Krankheit giebt, welche die Wissen-scha-

in all' ibren Einsen z heilen im

Stande ist; i,all s Ratarrh-K- r ist die e

jcvt der ärztlichen Brüdcrschasl bekannte

positive Kur. Katarrh erfordert als eine

Co"ftitlionskrankheit eine konstitutionelle

Behandlung Hall's Katarrh Kur wird in

neriich qeiioininen und Ivirkt diretk auf daö

Blut und die schleimige Oberflächen des

SustcmS, dasurch die Grundlage der Krank'
heil zerstören!' und dem Patienten Kraft

indcm sie Ne Conititution des ?iörpers
ausbaut und der Naiiir in ihrem Werke hilft.
T,e Sienihüiner hdcn so viel Zutrauen zu

ihren Heilkräften, da sie ein hundert Tollars
Belohnung für ,cden all anbieten, den sie

zu kurireu verfehlen Laßt Euch eine Liste
von Zeugnissen kommen Äan adressirc:

I.'I. ChenevckCo.. Toledo. O.
Bcikauik von allen Apothekern, 7'c.

ZS" Zwei Methoden, das Nascnblu-te- n

schnell zu stillen, sind och immer

nicht allgemein genug bekannt. Diese
erste besteht darin, daß man den kleinen

F'nger des Patienten, an dem unteren

Theil des Nagels und zwar muß man
die Operation an derselbe Hand

an deren Seite das Blut der
Nase entrinnt, also rechts die rechte, links
die linke Hand nehmen mehrmals sehr

fest mit einem starken Faden umwickelt.

Noch einfacher ist eö. den Arm an n

Seite, wo das Blut fließt, hoch in

die Höhe gehoben zu hallen, bis die

Blutung aufhört. Tics ist besonders
im Freie,,, wo sonstige Hülfsmittel seh-le-

anwendbar. Zur Erleichterung der

unbequeme Haltung kann man dem Arm

auch eine Stütze geben, indem man mit
der Hand einen hohen Gcgcnstand,
Bauuiast oder dergleichen, erfaßt.

Am Samstag Morgen begab sich

Wni. Streit, ein junger Mann von etwa
0 .Zähren, zur Citv National Bank in

Keariicy, in dort einen gefälschten Eheck

in Höhe von l:iö.ö5, welcher gegen den

Farmer 1. A. Gcddcs, der 5 Meilen

nördlich von jicnnici) wohnt, lautete, zu
versilbern. Sobald die Fälschung ent-dec-

ward, begaben sich die Beamten auf
die Suche nach dem sauberen Burschen
und waren insofern erfolgreich, als sie

schon gegenAbend den Gauner zur Stadt
zurückbeförderti'n. Tas Geld wurde

vnier einer Corncrib, wo es verborge
war. entdeckt.

Putzlvattrcn-DcpartmcntFrühjah- r 1894.
Nichtvcrzicrtc Hüte, --Stroh 25 Cents bis $1.25.
LUndcr-StroM- c. 25c bis $1. Blumen 10c bis $2.50
Verzierte Hüte : Wir haben den bedeutendsten Vorrath in
der Stadt und verkaufen 25 Prozent billiger als unsere
Concurrenten. Bänder 5c per Elle und aufwärts.

PorzcllM'Dkpartemknt: Toilct Sets, 10 und 12 Stück
$2.69 und aufwärts. 100 Dinner Set. enaliscbc Waare.
9.95 und aufwärts. Zinnwaaren, Glaswaarcn usw. äü-- -

ßcrst billig. Sprechet vvr!

cbl&s. ir. brüä:
IST" Offen bis Abends 8 Uhr. Unsere Waare wird nur für baar abgegeben.

(f. H i l l FriY Schule,

:rax3L.x 5 schuijE
Sllttlcidcmcistcr,

12155 P Ttratze, (L.nsing Theater) Lincoln, Neb.

Neues Geschäft -- Neue Waare,
Seine Anzüge nach Maß ioiu$2: auswärts.


